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Müllürrepollton in Spanien. 
Die Agence Havas veröffentlicht folgende Nach⸗ 

richt aus Bareclona: Der Gonverneur Primero de 
Rivera hat eine Proklamation erlaſſen, in der er die 
Regiernng klagt, ſie fü e 0 
Rünge eEnt; 

beſchloſſen habe, die, Regierung zu übernehmen und 
den Belagernugszuſtaund zu verhängen. Um 4 Uhr 
morgens iſt die Telephonzentrale beſetzt worden. Die 
Stabt in, Man erwartet die Ausftthrung der 

Maßnaßmen in kürzeſter K Nach Oe 
Ae 

troffenen Nachrichten i iß 

giernng in der vergangenen Nacht in aller Eile zu 
einer Berüätung zuſammengetreten. — 
Die ſpaniſche Botſchaft in Pari 

Strekten Nachrich 

in Spanien bae u haben. Der Telephonverkehr mit 
Mabrid ſei abgebrochen. Der Botſchaftsrat erklärte 
einem Redakteur des „Intranſigeant“, die Bewegung 
ſci auf alle Fälle eine militäriſche und nicht Kegter den 
König, fondern einzis und allein gegen die egierung 
gerichtet. 

Der Generalkapttän von Barcelona, Prima de Kivera, 
veröffentlicht eine Proklamation an alle Spauier, in der er 
die gegenwärtige Regterung ſcharf kritiftert und ſie beſchul⸗ 
bint, Spanien in den Abgrund zu ſtürzen. 

Die Proklamation klagt weiter die profeſſtonellen Poli⸗ 
tiker an, den-Willen des Königs gebeugt zu haben. Auge⸗ 
ſichts dieſer Zuſtände habe die Militärbebörde kie Leitung 
der Regierungsgeſchäfte in die Hand genommen. Seſ be⸗ 
abſichtigt, ſelbſt zu regteren oder die Regierung ibr geneh⸗ 
men Zivilperſonen zu übertragen. 

In der Proklamation wir weiter geſagt, daß zugleich mit 
der Ausrufung des Belagerungszuſtandes die Milteär⸗ 
vehörde alle Zivilbehörden abſetze, die Lebensmittel be⸗ 
ſchlagnahme und alles Reiſen, anßer bei dringenden Fa⸗ 
miltenar kilden, unterſage⸗ Die neuen Behörden würden 

  

niſtiſchen Berbände beſetzen, ebenſo wie die Gefängniſſe, 
Banken. die elektriſche Zentrale und die Waſſerleltungs⸗ 
gebäude. Alle verdächtigen Perſonen wurden feſtgenommen. 

Abgefehen von dieſen Eden er, untuinten, Gße werde ũüch 
die neue Regierung bemühen, 
in der Stadt nicht zu ſtören. Die Proklamation appelliert 
zum Schluß an den Patriottsmus aller Svanier und for⸗ 
dert die Militärs auf, ihr Leben für das Wobl des Vater⸗ 
landes einzuſetzen. 

Um 4 Uhr morgens wurde daun die Telephonzentrale 
beſetzt und der Belagerungszuſtand verkündet. Die Stadt 
blieb ruhig. Der General Loffada ergriff im Namen des 
Generalkapitäns die Regierungsgewalt der Provina Kata⸗ 
lonien und ſetzte den bisherigen Gonverneur ab. In den 
anderen Provinzen geichah dasſelbe. Ueberall ergriffen die 
Militärbebörden die Realerungsgewalt. 

Nach Schluß des Miniſterrats wurde der Preße folgen⸗ 
des „Kommunicn⸗ übermittelt:- 

Der Generalkapitän von VBarcelona bat im Lauſe der 
letzten Nacht aus eigener Anitiatipe heraus den Kriegszu⸗ 
ſtand in dieſer Region erklärt. Er bat ſich der Verkehrs⸗ 
mittel bemächtigt und ſich an die Generalkapitäne der an⸗ 
deren Restonen gewandt, mit der Aukkorder.“ iich feiner 
Bewegung anzuſchließen. Er bat zu diefem Zweck ein Ma⸗ 
nifeſt an das Land erlaffen. in dem er erklärt, die Armee 
fordert den Könia auf, im Intersſſe der Retiung Spaniens 
ſich von feinen gegenwärtigen Miniſtern zu trennen. eben⸗ 
üo wie von allen politiſchen Perfönlichkeiten der Regierung 
und des Staates 

Die militäriſchen Behörden gewiſſer Regivnen follen be⸗ 
reit ſein. ſich der Kebellion anzuſchließen. Die Regierung. 
die in Dauerftzung tagt, tut ihre Wicht, — ant 
ihrem Voſten verbleibt. Sie wird nur der Gewalt weichen, 
wenn die Urbeber des Aufſtandes entſchloffen ſein ſollten, 
dieſen Artffand bis zu feiner letzten Konſeauenz zu betrei⸗ 
ben. Der Ksnig wird heute in Madrid erwartet. 

Der Völkerbund ohne Autorität. 
8 

Nachdem der Bstkerend del Röseluns 8es da⸗ 
bern eſcattrntese Konflikts ſich ſelbſt ansgeichaliet 
hat, beſchäftigte er ſich auf ſeiner letzten öffentlichen 
Tagung mit dem Bericht des Rates, der insbeſondere 
den Wiederaufbau Oeſterreichs behandelt. Dabei ex- 
klärte der Vertreter Chiles, Edwards, u. a.: „Ich 
hoffe, daß die Wiederherſtellung des Landes, in wel⸗ 
chem 1914 die Feuersbrunſt entſtand, nur das Vorfpiel 
bildet zu einem größeren, eingehenderen Werke der 
wirtſchaftlichen Wiederherſtellung des Zentrums des 
Kontinents, das beute unter der Auhenß des Pa⸗ 
piergeldes erſtickt, owie in der ungeſunden — 
eines Verwaltungs⸗ und Finanzregimes, das der Un⸗ 
ordnung und der Furcht entwuncs und in gewiſſen 
Ländern einen wirklichen Kriegszuſtand de focts in⸗ 
mitien eines Friedens de jnure ofßenbarte.“ Im wei⸗ 
teren Verlauf ſeiner Rede rühmte Edwards das Syſtem 
der Völkerbundsverſammlung und ſagte, daß ſie allein 
nerſchiedene im Veriailler Vertrag aufgeborfene 
Probleme zu löſen befähigt ſei. 

Ernſte Kritik am Völkerbund übte in ſeiner Rede 
zum Ratsbericht der perſiſche Delrgterke Arfab⸗el⸗ 
Dowle. Im Srient ſtelle man feſt, das der Völker⸗ 
bund den bei ſeiner Gründung aufgeſtellten Zielen 
nicht immer entjpreche und die e Haltung. 
der des Völkerbundes einnähmen, nicht immer 
befriedigend ſei. Man frage ſich, ob die Grün⸗ 
der und Schütker des Bölkerbundes ſelbſtmit au⸗ 
tem Beiſpiel vorangingen und volles Ber⸗ 
trüuen in den Pakt und den Artikel 10 ſesster, da ſie 
immer wieder neue Kriegsmaſchinenf 
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ů Ketats-üih Gapentien des Bolkerbundes aushubanen. 
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demokratie unterdrücken wollten, 

ünd. I li- 
den normialen Geſchäfts gansg 
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nähmen, die die Antorität des Völkerbundes f 
hundele⸗ Staat immer nach ſeinem eigenen Gu⸗ 

die 'en. ‚bl Uerd 
5 Dießte EE 

VBewegung zu ſetzen ſo viel Geld aus⸗ 
zugeben. Der perſiſche Delegierte proteſtierte ferner f 
Berſaile 5 0 1 Land trotz 19 in WSauſne ed 

ſailles, noch in Genu⸗ n 
n wurde un fosgers, De Wiendatemn, 

Orient auf, den Wünſchen der Bevörke Kerunsz mehr Rech⸗ 

nung zu tragen. Er erklärte zum Schluß: „Wie wollen 
Sie neut Beltrittserkkärnngen erläangen und das Ver⸗ 
trauen ‚5 an BVölker erwerden, menn SEE i   

Wahlkämpfe ſollten ein 
beheve Süim Parteien um 128 See 'e i 

en me mit daz Deeſn eitr ſo! 
3. Waitſch Ideal zu erfü Uen. Wenn die Wehrierrpfe 

Deutſchland nie dieſer Edeale ee des Geiſtes ge⸗ 
we efen ſind, ſo lag das in früheren Jahren daran, daß 
die 5 herrſchende Klaßſe durch ihre ſtaatlichen und ſonſti⸗ 
gen Machtmittel ihre Geoner, insbeſundere die Sozial⸗ 

dieſer durch Saal⸗ 
abtreibereien den Wahlkampf erſchwerten und ſich dann 
noch über ſozialdemokratiſche Radauluſt entrüſteten, 
wenn die ſo mundtot gemachte Soztaldemokratie ver⸗ 
ſuchte, ihre Ideen in den üie Woehleann BVerfſ⸗ 
zu propagteren. Wenn 
in einer Zeit, in der völlige 
herſcht, häufig mehr Tumuliſsenen als: Geiße 

— K 20 — e Kts 
etremen“ 
Sage ſind, ihre Siele mnit ge iſtisen e⸗ 
lichkeit zu unterbreiten, We daß ſie ſich 
ſammkungen auf die Kraft ihter Skimmbänder, die 
Macht ihrer Gummiknũ ih und die Bornierthett ihrer 
Anhänger Wahldam W 

  

Die Dentſche Partei x‚ 
Iung ihrerſeits den Wohlkampf eröffnen. 
ähen Partei spuet⸗ das e der üe. 

n e n, fredakteur 
Manler die pol chen vick 
follte. 
Gemiſch von Halbb 
Eigennutz, verbrämt wit Wäntne 
densarten, die zu nichts verpft 
Wirtſchaftsprogrammn Aüen ichen 
Le. haſt v L Mit 3u ſager 

die Danziger Wirtichaitskreiſe Leine 
von 300 000 engl. Pfund bereits außg baben. 
Sonſt wußte er nur von einer e rbeit Ses 
Senais auf wirtſchaftlichem Gebiet zu verichten, wobei 
er nur vergaß mitzuteilen, daß der Eriolg dieſer Se⸗ 
natspolitik einzig und allein ihm und ſeinen kapitali 
ſtiſchen Klaffengenoſſen zugute gekommen iſt. Wer er 
wartet hatte, 2 dieſer e, r 

  

immer als Stimmpi ü 8 3 au —. Ase 
da dießes bei r 

10 dech dei ſeünen 1cbi. icht bei ſeinen 
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die zu Hoben Sune der Arbeiterſchaft ttern 
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Was alle degs ſbeiße Nißner beten weſchem 
Kaldbeiler Erciarheit 
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euerlngsuntuühen in Ovberſchleſten. Lechenun nens —— vereinighen erG uis Ceeiwnef ermtes, BeilBer , Moon 
Auts Beutßen meldet WDXB.: Infolge der außer⸗Im Sächſiſchen Landtag hat die KPD. 10 Mitglieder. Kriege in Rußland die Sprache und die Art des Bobtes 

ordentlichen Preisſteigerung fanden geſtern in Beuthen iſt auch dort eine verſchwindende Minderhetit, und ſtudiert hatte. Während des Krieges ötieute er in des 
große Demonſtrationen ſtatt. Berſchtedene Kaufleute nur weil ſie SDas kein an der Wage bilbet, glaubt rufftſchen Armoe und werrde Offigter. Nach der Pol⸗ 

ů Deutenp Lerabhgeſebten Meclßen Gheutgrben Waren Angeit Serdnsnote rit — atbe ihre erpreßßertichen EE Szpiftiſchen Revolntion unternahm er in frenzöſiſchem mueden auch Waren ohne Bezahlung genommen. Die geven Deuiktn, Hetlfura . . kämpfenden Rot 
ken aenttg, ie Aube vorthergedend wiederherſtel⸗ — Armee. 1022 muade er in Batmmn verhaftel. Das iin 
en. In den Nachmtttagsſtunden nahmen die Demon. Bilanz des Ruhrkrieges. Pil lautete auf Todesſtrafe mit Ansſchluß leglicher 

ſtrationen größeren lmſang an. Die Menge drang an ‚ 8 Sffeniht = istik Amneſtie. ů ö er 
naut Hepienen, Stellen bor Siaßt in die Geſchäfte ein ü, Dis Herl Tageglatt- veröfjentlicht eine Statiſtik ö 
und veriuchte zu plün ., Hierbei wurden auch über den Terror an Rhein und Ruhr. Danach ſind bis — „ ga , N ,, Neägete, Wirtſcgaſt, Hander und Schiſfahrt gen uün vn enmaffnen. Nachbem Leinzelne Schuov. ürasen beträht,rund Lf%0 Jahre. Nünf Farieneu ynd ( die Kinlsgen bei, per reiaitgten Durtebaskaße. Ein beamte tätlich angegriffen worden waren, wurden in ö5n lebenslänglichem Zuchthans oder JrangsSurbeit Znuutfmann in Berlitn hatte an der polniſchen Landesbarlehns. 
ber Notwehr ate Schüſfe abgegebe n. Hierbei verurteilt worden. Die Geldſtraien belakjen lich ins⸗baſſe in ricken eine Corderung von 330 852 Mark, die er im 

murde, okrwoßl die Schuvobramten meiſt in die Luft eiamt anf I5.2 Billonen Rark und 111750 Hrants. Fansche Srunten in Wei, Mie ar her Kaßtuie Seun ewahß ſchoßſen, ein Arseiter durch einen Kopfichuß getötet, ein]Peon Hans und Hof vertrießen murden 145 604 Per⸗ kung Aübedoshen balte Das Landaèricht Berlln werürielte die 
anderer Demonſtrant durch Kopfſchuß ſo ſchwer ver⸗nen, davon ausgewiefen 131 U80 Perfonen. Insge⸗Käaßte zur Jahlung von insgeſamt 855 352 Mark⸗ durch Ur⸗ 

lett, deh an ſeinem Aufkommten gezweifelt wird Zwei amt murden 173 Geitungsverdote erlaffen“ Im jeil öes Kammergerichts zu Berlin wurde das erſtinſtanzliche 
meitere Perſonen erlitten leichiere Verletzungen. prrußtichen beſezien Gebief wurden 209 Schulen für üirteik dabin abgeändert, daß die Beklagte für verpflichtet er. SHierauf murden die Straßen abgeſperrt und die De- 12, „00 Schitler Pam. Schülerinnen beſchlagnahmt. Die klart maurde an den Kläger 880 ade Mark nehſt'! rozen 
munſtranten in die Nebengragen abgedrängt. Elwa dbeniſchen Lieifrrungen aus dem ürgebtet vom Ja⸗Zinſen ien dem 1. Okteber 1917 und ſerner 15 00 Goldfranten 
10 Perſonen wurden Verba fiel. Lurz Bach 7 Ahr fielen nuar Bis 1. Auguſt 1922 belscken ith auf insgeſamt in Mei Smark zum Kurſe des Zahlungstages nebſt 4 Prozent ernent Schũůſſe im Stadtzentrum. * 4.8689 — Tonnen Steiukvhle, Siguend Britetts. Dieſes Urteil' den, Lammerberichts Mn Behtvom Merdsserleh 

fiut ructg enghfemnhen wärd, gemeſßet: Sie Stadt Augunse 1958 weurden unrdsdebiet, kis, geden Ende berheigt wechen. Aus her Ssgeen Sntfcheibungs. 
iſt jebi rubig, nachdem die Hauplif VbKindes Auguſt 1928 wurden nur insgciamt 2825 1 Tonnen Sründen wird hernorgehoben, daß die Beklagte den Eiuwand 
Lcgſensr „, nadem die Haupt en geſuintest üaß übeführen. erboben hatte es ftünden der worliegenden Klage die Beſtim 
Parnmmlen geſäubert 

mungen des Artikels 279b es Verſailler Friedensvertrages 

—— — 2 — 
ů ü 

die Demonſtranten in die Nebeuſtraßen — Zunahme der Arbeitskoſtgkeit im Reich. Eüd, die volniſchen Liqmuibationsvorſchriften entgegen. Sur 

   

  

    

  

    

  

    
    

        

   
   
    

   

    

  

        

  

worden find. Berſchiedentlich wurden noch im L K W 3 Bearündung dieſes Einwandes hätte jedoch dargetan werden 
des Abends Schaufeuſter eingeſchlagen. Zu Plünde⸗ die der ar der GSrües Pecwitunsen des Reichsrats über müßen, daß die Fordorung des Klägers zur Liauidakion for⸗ 

Irnuurhenn es aber richt. Auch wehrere Verhaftun⸗De Fragender Eruerbakoſenfürjorge SED Mi ih wel Veßlurart ze, Wie, Getlagie biar jchuch nicht Darlegen 
geu wurden noch vorgenommen. am 1 d. enerbslesen Wonn, 188 0Ul am I. 7. auf 300 000 Eönnen, datt in Polen die Liauidation der Fyrderung des 

— * u aim L. L. geſtiegen iſt, und das eine weitere gewaltige ů Klägers förmlich angeurdnet ſei. Die im Schriſttum herr⸗ 0 Stieigernna in Ausfiche ſteyt In Sachſen ſoll ſtellen⸗ ſchende, unbobentlich richtige Auslegung nimmt an, daß di Erwerbsloſentumulte in Dresden. Wie aus weife die Hälite aller Betriebe Mällgekegt Die Lrrrſbaungsbeſchrönkung und das Bablungsverbot, die in hen 
Dresden gemeldet wird, iß es in der vergangenen Seſamtunsgaben des Keiches är Se rSeiisloſenfür⸗] „rvähnten Vorſchriften behandelt ſind, nur für diejenigen NRacht wieder zu größeren Tamelten in der Stast ge⸗ſorge ſind in Fießer Woche bereits auf ſechs Billiunen Vermögensrechte gelten, hinſichtlich deren die Liquibation kommen. Sowohl auf dere Altmarkt als auch an der täglich geſtiegen. Die Kegierung ſoll exſucht Werden, katſächlich und konkret angevrdnet iſt. 

    

  Kreuzkirche mußte die VPolizei mit Gumriknütteln eine prpönktive Arbeitsloſenfürſorge ſchnell und nach⸗ Balntakriſe auch in Spauien. Seit kängerer Zeit hat di 
Anſammlungen von Arbeitsloſen auseinarsertreiben. drücklich zu fördern und der Still non Betrieben ſpaniſche Valnta ihre Parität zu den Goldvalnten nich 
Hünf Perfonen würden verhaftet. enigeg 3 Ferner erklärte ſich der Reichsrat éů mehr halten können. Der Kurs des ſpaniſchen Peſetas be⸗ mit einer Verdoppelnng der Stenerbetröge bei der —— Saiſ, bdeg Peſcles Han eng mit de X inenstelen Dieſe e de⸗ eſe äng er finansiellen Lohnnener einverfnden. und volitiſchen Lage Gpaniens anſammen. Die Golddeckung der Nyoten rechtfertigt den gegenwärtigen Kurs des Peſetas 

ů; Vach Shit — ben: — „ keineswegs; die ſpaniſchen Noten ſind noch zu 58 Prozent 
Ein kommuniſtiſches Ultimatum an Zeigner. DS —— esenten Ponies —— ver⸗ nie Gold Hether uche Kis — Länder bn. Eurova. echdem di üringiſchen Lommuni in trauter rteitte Rellvertretenden Polizeiprüſiden von 'e ein ähnliches Verbä aufzuweiſen vermögen. Da⸗ Semeiüſhrn wnt örm ürgrrbehe, Vahter Muctannen Dorkmund, Necierungsvot Markinins, wegen Einſtel⸗ Keſelad. tes chon vs HDem Lrisge auen erhergigen 

* enr ů —* — — — — — . Dieſe wie on vor e lichen 
Dbe Vortthte Wtoteten Mewiermme zu Fas gebrucht, Uung des früheren Schupobeamtien Bolbnan als Poli⸗ Einfuhrüberſchuß ans. Sie wurde dann 1915 bis 

ndigt die Aiote Fabne“ an, daß in Sachſen der Ne⸗ seibeamten zu 374 Jubren Gelängnis und 1000 Gold⸗1019 wegen der großen Bezüge Frankreichs für die Verſor⸗ 
'erung Keigner das gleiche Schickal bereitet werde. AR — ſei A. Kark aktiv. Nach dem Kriege ſetzte ſo⸗ 

2 m⸗ bennt Ie der Snſarnmealtöst Auuet, Geldürufe. Bolbanm full ſetnergeit frunzöfiſche fortäwießer ein Jmvortüßerjchaß ein. Au der Letien Zeu 

  

Is Vorwand dazu Ziri U E S zwiſchen en „repolufionären Erwerbsloſen in Dres⸗ Abintanten erichoßßen haßben. Er ſelbſt wurde von bat ſich das Verbältnis zwiſcben Exvort und Import etwas t Sortigen Lanbespelisei. Kach Mitteilung einer franzöftiichen Patronille auf Kucht erſchoffen. gebeſſert. Im gegenwärtigen Peſeiaskurſe kommen desbalb Ler SWoten Fahne“ Ferber: der —— Sandes⸗ Pyſtßeiomertffar Stein Aurte u. Abucfeuheu n fänf in etſter Sinie gewiſſe politiſche Befürchtungen, aum Aus⸗ vorſtans Sachtens die fächfriche Kegierung auf, das AEWef ön f denc, die ſich an die Schwierigkeiten Spaniens in Maroklo 
Demonſtrottonsverbot joßnrt authnbeb 5 Ipaät Kens Jahren Geſengris uns 1000 Soldmark Geldöſtrufe knäpfen. Es iſt aber auch möglich, daß ſpeknlative Einfrüſße 
bis zum 13. S ber Se an dem Blutbas ſchulsigen verurterk — eine nicht zu unterſchätzende Rolle ſpielen.    
     

Oifistere ſowie bie faisiſtiſchen Provokutenre i Zeigners Kanyi gegen x Beichhwoehrverſchwi die Ernte in den Oüiſtaaten. Wie dem „Oſt⸗Exyreh- ge⸗ Voliges 5n entlatßen a5s 35 3 Seſchäbe Dies Ea „ Er Des E de meldet wird, ift in Litauen mit einer Ernte über mittel Richt dann Werde dir Kosmmns iſche a der Re.3 lers ciner Mitteikung des Sornärts wurbe Sler. u rechnen Gans beſonders ant tä die Ernte in Weisen 
nicht, die Kormmmmiſtiſche Partes „Keichskabinett geſtern die 2 und Roggen ausgefallen, dageden haben Klee und Hen vom 

  

Regen gelttten. — Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben ſind im laufenden Jahre nach Abzua der Bedarismenge für die Bevölkerung. der Staaten, Naturalſtener uſw. ein Ueberſchuk von ungefähr 85 Milionen Pud Getreide ver⸗ blieben. Die Realiſieruna ber 

  

lichem Matße erſchwert. Zwecks Finanzierung der Realiſie⸗ kang der Ernte dat die Verwaltung der Sidiriſcten Geſell⸗ 
ſchaft für landwirtſchaftlichen Kredit ſich an die ruffiſche 

eüt üid es eindülden Das Xhärimger HBeäsiel at Eis feunssgicher SrPen in Siakanb erſchuſfen. In sust Mällionen Pund Hafer, 214 Millionen Bud Kurtoffeln ias üinber ntn ieder Senrtet Im Teürtsger Sand.Päesen Tagen ‚atlen dar.berde Hericht in Woskan das2 Lrszent der Scihenertrrg un 25 Vewzent geßieten. Im uen befinden ſich neben — Sosialden⸗ bn Lanze k Urzeil im Lendatianelben Pruageß des Frenzoſen de Sktober ſollen Ausfuhrbewitligungen für größere Mengen 
Sommunißten. Dieſe ſechs bringen döe SSgiALEmakra 

Geräe erteilt werden. ü 

ů 5 üů 9 

       

  

     

— — nen per die Pßerdehnſe. Dann nn ß'e die reör gefaßt, Sien jum permanenten Sit des. Internakionalen Der arme Prinz. Isden ü ne urs grüden Es geht wichts ů — Sarcheterncsn ve Sis, Dacerte, — 
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von Zwillingen durch den Mann. Daß bei 

  

VBererbung 
der Entikehung von Bwillingen erbliche Anlagen mitbeteiligt 
EEs, iD Senünnt. Doch iſt der Erbgang im eingelnen noch richt Klargeſtent. Verſchirdene Gelehrte vertreten die Anſicht, duß mer Fie Fran die Anlage zur Vererbung beſitze nd nicht IeXr Mann. Aum iſt man aber in letzter Zeit zu emem anderen 
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Danziger Nachrichten. 
An die Parteimitgliedſchaft! 

Die immer größere Gelbentwertung zwingt die Partei zu 
einer weiteren Anpaſſung ihrer Beiträge. Auf Grund des 
errechneten halben Stundenlohns zu Beginn des Monats 
war der Beitrag für September für die Stadtbezirke auß⸗ 
100 000 Mark und für die Landbezirke auf 50 000 Mark pro 
Woche feſtgeſetzt worden. Für die laufende Woche ſtellt ſich 
der durchſchnittliche Stundenlohn etwa auf 5 000 000 Mark. 
Der Halbe Stundenlohn ergibt danach einen Beitrag von 2% 
Milionen Mark für den Vionat September. Da es üunmög⸗ 
lich iſt, wöchentlich neue Marken tzerauszugeben, erſuchen wir 
jämtlich: Unterkaſſierer auf den Sammelliſten von den männ⸗ 
lichen Mitgltedern den ſehlenden Beitrag für September in 
Höhe von 2 Millionen, Mark zeichnen zu laßen. Die Laud⸗ 
genoflen müſſen 1 Million Mark auf den Sammelliſten als 
Reſtbeitran zeichnen. Für die weiblichen Mitglieder ſind für 
September 5 Beitragsmarken zu eutrichten. 

Wir haben das Bertrauen, daß alle Mitgkieder die Not⸗ 
wendigkeit dieſer Beitragsfeſtietzungen einfehen und den 
Unterkaſſierern ihr ſchweres Amt durch Entgegenkommen 
erleichtern. Die Schlagfertigkeit der Partei darf in den Wahl⸗ 
monaten nicht leiden, die Opferwiligkeit mus im Gegenteil 

14. Jahrg     
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Beilage der 

  

Stadtvezirk Danzig haben, ſowie bei 
Stadtgeiseinde Dausie iſt die. Dienſtäeit für diet 
und Kaſfendienſt tätigen Bramten und Angeſtellten während 
der Seit vom 17. September 1923 bis 16. Aprit 192 auf die 
und Preing fe ber E che nd tes 0 400 230 am Dienstag 
un reitag jeder „an allen ſtbrigen Wochentagen auf 
die Stunden von 8 bis 3 Uhr ſeſtgeſeßt. 0 rf 

        

An Erwerbsloſenunterſtützung 
wird in der Zeit vom 5. bis 11. September wöchentlich ge⸗ 
zahlt: für männliche Verſenen über 21 Jaht 5 2 

Hausball eineß anderen⸗leben 2 
bre, fſofern ſie dem Hausbalt ein— 

2 886 00 Mark, unter 21 Jahren 1 680 000 
anderen leben 

Mark: für weib⸗ 
liche Perſonen über 21 Jahre., ſofern ſie nicht im Hanshall 
eineß auderen leben 2 880 ο Mark, über 21 Jabre, ſofern 
ſie in dem Hausbalt eznes anderen leben 1 750 600 rk, 
unter 21 Jahrer 1 210 000 Mark; als Familienguſchluge für 
den Ehegatten 890 000 Mark, die Kinber und ſonctige unter⸗ 
ſtützunasberechtigte Angehsörige 715 000 Mark. * 

  

Der Abeynnementspreis der „Volksſtimme⸗ 
beträgt fEL Ene Wocke BO2. Mar, 
  

  

noch geſteigert werden, wenn die Partel ihren großen Auf⸗ 
gaben gewachſen ſein ſoll. Alle Mitglieder, die über den 
Durchiſchnitt verdienen, müſſen über den oben feſtgeſetzten 
Pflichtbeitrag noch freiwillige Beiträge wöchentlich auf den 
Sammelliſten zeichnen. ä 

„Die Bezirkskaſſierer müffen wöchentlich zweimal Konte⸗ 
zaßkungen im Bureau abliefern. — ——* 

Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen! 
U 

Seib unermüdlich für die Ausbreitung der ſozialiſtiſchen 
Ideen tätig. Werbt neue Mitglieder. Werßt für die Welts⸗ 
üimme“! Stärkt den Kampffonds! 

— Der Landesvorſtand. 
* 

Mitglieder, die Delegierte zum Parteitag in Logis nehmen 
können, bitten wir, ſii im Bureau oder bei den Bezirksleitern 
zu melden. ů ———35 

  

Der Dollar⸗Multiplikator. 
Die neue ſtarke Entwertung der deutſchen Mark 

und ihre weiterhin zu verzeichnenden Schwankungen 
haben zur Kolge, daß immermehr Geſchäftslente offen 
zur Preisberechnung nach dem Valutakurs übergehen. 
In zahlreichen Schaufenſtern findet man fetzt die Aus⸗ 
zeichnungen der Waren nach Grundpreiſen, die mit 
dem jeweiligen Entwertungsſtand der deutſchen Mark 
vervielfacht werden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die⸗ 
ſes Verfahren, das ſeit einigen Tagen auch bereits bei 
der Berechnung des Milchpreiſes zur Anwendung 
kommt, im Publikum. mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
aufgenommen wird. Das raſende Tempo der Steige⸗ 
rung des Dollarkurſes überträgt ſich damit automa⸗ 
tiſch auch auf die Berechnung der Preiſe. In Wirr⸗ 
lichkeit kommt damit das Verfahren, das die meiſten 
Geſchäftskeute ſchon ſeit Monaten verſteckt auwenden, 
Um ihre Preiſe der Entwertung anzupaſſen, nur offen 
zur Anwendung. So nachteilig dieſe Preisberechnung 
dem Verbraucher beſonders in den Tagen des ſtarken. 
Steigens des Dollarkurſes auch erſcheint, ſo liegt in 
dieſem Verfahren wiederum die einzige Möglichkeit, die 
Preiſe auch dem herabgehenden Dollarkurs ſoßort au⸗ 
zupaſſen. Es iſt ſchwierig, die Frage zu unterſuchen, 
in welcher Hinſicht die Vorteile für den Verbraucher 
größer ſein können. Der Wareneinkauf wird bei die⸗ 
ſem Berfahren unſtreitig eine Spekulationsſache, 
und die Aufregung und Haſt, die ſeit längerer Zeit die 
Nerven der Verbraucherſchaft zermürbt, werden dadurch 

gewiß nicht verkleinert. Andererſeits iſt dieſe Form 
der Berechnung der Warenpreiſe die einzige, die eine 
Regelung des Preiswirrwarrs in Ausſicht ftellt und 
dem Publikum wie auch der Wucherpolizei die Mög⸗ 
lichkeit einer erfolgreichen Kontrolle der Preisberech⸗ 
nung gibt. Zu dieſem Zwecke hatte die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktion des Volkstages auch den Antrag auf 
allgemeine Einführung der Grundpreisberecchnung im 
Einzelbandel geſtellt. Dieſer Antrag iſt von den bür⸗ 
gerlichen Parteien im Hauptausſchuß aus ſehr nahe⸗ 
Giegenden Gründen abgelehnt. Wenn auch mit der 
Schatrung einen Darziger Waßrung em wertbeständi⸗ 
ges Zablungsmittel die außerordenklichen Preis⸗ 
ſchwankungen aufhören laſſen wird, ſo dürfte wohl 
mehr der Grund, die Preisberechnung ſeder Kantroll⸗ 
zu entziehen, maßgebend geweſen ſein. Wenn man 
auch den Kaufleuten heute zubilligen kann, ſich den 
Wert ihrer Waren entſprechend der Geldentwertung 
durch Stabiliſierung der Preiſe zu erhalten, ſo muß 
Sieie Berechnnüß jedvdih öffen erfolhen, um eine weiterr 
Benachteiligung der Känfer zu verhindern. Als ein 
weiterer Uebelfand iſt in den letzten Tagen die Tat⸗ 
ſache zu verzeichnen, daß die Geſchäftsleute ibre Preiſe 
am Tage mehrfach erhöht haben. Auch dieſes Verfah⸗ 
ren iſt ungerechtfertigt und müßte verfolgt werden. 
Als Maßſtab der Geldentwertung kann böchitens die 
amtliche Dollarnotierung angeſehen werden, nicht 
irhendwelche unkontrollierbare S⸗ ngen. Darum 
war in dem ſozialdemokratiſcten Geſetzentwurf auch 
die Feſtſetzung der Preiſe nur nach dem amtlichen 
Kursſtande vorgeſehen, das beißt, daß die Preiſe äe; 
24 Stunden bindend ſein ſollten und nicht fortlaufend 
nur Steigerungen erfolgen, während Hie Herabſetzuno 
lange warten laſſen. Die jetzige Preisgeſtaltung drängt 
jedenfalls in der einen oder anderen Richtung nach 
einer Regelung, die eine weitere Auswucherung der 
Bevölkerung unter allen Emſtänden verhindert. 

SörSeen Ein vSrier, 

  

— s Lünßtsgie: Seichenihrf ber jiogiafbentfratüchen 
Fraktion. Hilfsbedürftige Ziwilblinde folken den Empfängern 
einer Rente aus der Fuvaliden⸗ oder Angeßelltenverſicherung 
mwit Wtr vom 1. September gleichgeßellt werden. Durch 
Annaßbme tesialdemokrutiſchen Kutrat würden die 
Zivilblinden. die unier den derzeitigen Be⸗ iſſen befon⸗ 
ders ichwer leiden, von der ſchliimmſten Sorg um ihre Exi⸗ 
ſtenz befreit. 

Dir Dienſizeit der Beamten wuad Augeftellten. Bei den 
Kkihaatlichen Bebörden unnd Dieußtßteen, die ihreu Sitz Eut   

minderjährige Kind tritt in Deutſchland eine Ermäßigung 

der Zeit, daß in Danzig die Steuerermäßigungen entſprechend 

örm erſten Rule auftréeten Wertken. 

ASivilntinde fordert ei dem 

uuſere Leſer, uns dieſen Betrag, ber zur Erhaltuing unſerer 
Beitung als Mindeſtmaß notwendin ih, uns einſſchtsvoll zu 

bewiltigen. Um unſetren Trägerinnen ihr ſchweres Amt zu 
unſere Abonnenten dieſe Summie zur erleichtern, wollen 

Haud halten. 
  

Eine neue Sitzung der Stadtverordneten 
  

findet am Dienstag, den 18. September, nachmittags 4 U5hr. 
ſtatt. Auf Her Tagesordnung der öffentlichen SiSung ſte! 
nur zwei Burlagen und zwar ber in ber-letzten Sigung zu⸗ 
rückgeſtellte Autrag auf weitere An⸗ von Fädtiichen Sgabe von f 
Notgeld und als neue Vorlage die Feſtſetzung und Erholern⸗ 2 
der Schulgeldſätze an den ſtäbtiſchen Leßrunſtalten. Au⸗ 
ſchließend ftudet eine gebeime Sitzung ſtatt. Arf deren Tages⸗ 
ordnung ſtehen: Austauich, Vermietung, Verpachtungen, Ver. 
äutßerungen (luchtlirnen), Vergbeiche uſw. — 

  

Die Ermäßigungen beim Stenerabana ů‚ 
ſind im Deutſchen Reiche mit Wirkung vom 18. September 
wieder erhöht worden. Sie betragen von dieſem Zeitpunkt ab 
für den Steneroflächtigen und ſeine Ebefrau mo⸗ 
natlich je 720 000 Mark lin Danzt 

der Steuer um 48 Millionen Mark ein lin Danzig nur um 
3,6 Millionen Marß). Beträchtlich iſt auch der Unterſchied 
in der Anrechnung der Werbungskoſten. Das Deuiſche 
Reich geſtattet einen monatlichen Abzug von 6 Millionen 
Mark, Danzig nur von 3,5 Millionen Mark. Es iſt alſo an 

heraufgeſetzt werden. 

Die Berechnung des Gaspreiſes mird heute nachmittas 
den Ausſchuß für die ſtädtiſchen Werke beſchäftigen. Wir 
werben über den Ausgang der Verhandlungen berichten. 

Das Wilhelmtheater als Großkins. Das ſeit einiger 
Zeit nur noch gelegentlich benutzte Wilbelmtheater findet 
nunmehr eine neue ſtändise Verwendung. Daz ſich das ſelb⸗ 
ſtändige Theater weder als Overetten⸗ noch als Kabarett⸗ 
betrieb recht gelobnt hat und auch die im Intereſſe einer 
Verbreiterung des Danziger Theaterlebenns erſtrebte An⸗ 
gliederung an das Stadttheater leider ſcheiterte, ſoll das 
Theater jetzt der immer größere Anziebungskraft ausüben⸗ 
den Filmkunſt dienſtbar gemacht werden. Das Haus iſt einer 
gründlichen Renovation und einem eniſprechenden Umbau 
unterzogen nud von der U.T.Lichtſpiele G. m. 5. H. in Dan⸗ 

zig, die mit der Unverſum⸗Film-Alkft.⸗Geſ. (Uifa) in Berlin 
in engen Konzernbeziehnngen ſteht. für mehrere Jahre ge⸗ 
pachtet. Die Eröffnung erxfolgt Bereiis in wenigen Tagen 

und zwar als „Ufa⸗Lichiſviele im Wilbelmtbeater“. Wie in 
den U. T.⸗Lichtſpielen am Bahnhof ſollen auch in den Ufa⸗ 
Sichtſpielen im Wilbelm⸗Theater nur die größten und zun⸗ 
kräftiaſten Filme der deutſchen und amexikaniichen Filmpro⸗ 

duktion zur Aufführung gelangen. Im Ersffnungsprgramm 
wird vorunsſichtlich der Großfilm des berühmten amerikani⸗ 
ſchen Regiffeurs Grifftth „Iwei Wailen im Sturm der Zeit“ 
zur Auffübrung gelangen, der im Ufa⸗Palaſt in Berkin volle 
drei Monate ausverkaufte Häuſer erzielte. Die muffkaliſche 
Begleitung ſoll einem umfangreichen Künſtlerorcheſter ob⸗ 
liegen. 

Alls erke Opernan O im 0 ů 
Sonntiag „Die Hochzeit des Figard! von Mosart in Sgeue. 
In der Partie des „Grafen“ wird Herr Mar 0 
vom Stadtiheater in Baſel, als ⸗Cberabin Fräaulein Hedi 
LKubn vom Stadttbreater Stettin, und als „Marcelline 

Fränlein Grete von Geyer aus Wien debütieren. Monta 
ſolgt als erſte Schauſpiel⸗Kenheit „Bechfter und Händler, Ceuit 
Komödie in drei Akten von Hanns Jobſt. Dienstag uen 
einſtudiert: „Die verkaufte Braut“, komiſche Oyer von 
Smetana, worin Fränlein Koda Heynſſen aus Hamburg 
als „Marie“, Herr Paul Breſſe aus Osnabrück als ZKrn. 
ſchina“. Herr Arthur Schwarz aus Münſter als „Daus“ 

Aftronnmiſche Beobachtungen. In der Stermwarte der 
Petriſchube am Hanſaplaß finden bei klarem Wetter jeden 
Freitag aſtronvmiſche Beobachtungen und Bortrüge ſtatt. 
Dieße ſchon im Vorfabre eingefſährken Beranſdaltungen gehen 
von der Naturforſchenden Geſellichaft, Abteilung für Aſtrouno⸗ 
mie unb kosmiiche Phoſik aus. Heute, Freitas, bält dei jeder 
Witterung Studienrat Lsebermann einen Borirag über die 
„Doppelſterne“ mit anſchließenden Demonſtrakivnen am 
Fernrobr. Die Freitanabendveranſtaltungen beginnen um 
774 lihr abends. Am Mittwoch. den 19. and 26. September 
finden bei Karem Wetter, mittags von 11 bis 1224 Wr. De⸗ 

munſtrationen des Sonnenfpektrums am Fernrohßr tatt. Die 
Bortrüge find gemeinver ändlich fär intereffterte Haken be⸗ 
rechnei und iſt der Befuch der Beranſtaltungen Freunden her 
Aftronomie nur zu enwfehlen. — 

‚ Inktiousſebotase ber Metanlindagrte. Sie der 
Sornan) eh Deutſchen Metallarbeiterverbandes mitteilt. 

   

bäufen die Melbungen ans allen Bezirken des Reiches, 
baßlein Sen der daßtt übergeßt, die Krheits⸗ 
geit zu redusieren Airbß kerentlaſtn 24⁴ Skund Setrtebs- 

Sderente ebieen, Sus kedenss⸗      

  

  

  Und Stilleaungen v 
Durch sdieſes Vorgehen mollen e 
Stenera Frücken. um gleichzeitig die Reichsrenternng zu Pe⸗ 
eiufinſſen. auur eine konſenn der be⸗ 
ſioßenen Steuergeſetze zu vtgichten, Es iſt felditver⸗ 
ſtündlich. daß gegen dieſes unerbörtr Vorgelen der Unter⸗ 
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Eine Bücherreviſon mii-Sinberniſſen. Wo eie 
wollie ein Steuerinſpektor- eine Reviſt 
Kaufmanns Robert Ehman 
reiches Agenturgeſ 
Biicherreyißon 

Tund feiner Keſchäfisangeſtellten ußr 
Beamten darauf anfmerkfam gemacht⸗ 5 
ſtelten doch zugegen wären, kies, ſich E. 
gegen ihn binreißen. Er kich der 

U UUT 

Schöffengericht zu. 28 000 
Ärteil legte die Staätsanwaltſcha 
bas reß Wubtamtliche Ketelk — 

erſtinſtanzliche Arteil a. 
Monat Gefängnis. 
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in raffinierter Weiſe Fölſchungen 
wodurch er den Geichättsnbaber ßort! 

Poließid wissbeſein Sueben Luih weeßes ſchließlich wurde ſein th eintd 
jeßt wegen UErkundenfölſhüng und ů 

unter Berückfichtigung ſeiner Vorſträfen 
Gefängnis bei ſofortiger Berhaftung 

Gefäbrliches Kinberſz⸗ 
eines Liährigen Knaben 
Hauſe Brritdaße 101 

erhielt das Feu⸗ Nahrunc ünd 
Der ſofurt akarmierten Jenerwehr der 
Brand it. au Dich 

Tünfet Marx Seloms ki, det 
Wouhnung aufgeſunden wurde. 
dem ſtädtiichen Krankenhauſe 8d 
auf dem Transport Die   
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Traurige Landarbeiter⸗Idylle. 
Im Lanökreiſe Danzig⸗Höhe, zwlichen der Domane Ma⸗ 

rienſee und dem Dorfe Strippan liegt ein kleiner Ort, Nie⸗ 
Derhölle mit Namen. Etwas laudeinwärts von der Chauſſee 
ein äußerſt baufälliges Haus mit einem noch barufälligeren 
Stall. Die Einwohner, ländliche Frelarbeiter, leben in den 

ärmlichſten Verhältniſſen. 
Die „Wohbnung“ beſteht auß einem Vorraum, der als 
Sücht beuntzt wird und einer Stubc. In der Küche ſind zwei 
WDach Fenſter, die aber ihren Iweck verfehlt haben; ſic lönnen. 
Da die Holßrahmen verfault ſind, nicht geöffnet werhen. Die 
Vuſt, der her Zutritt durch die Fenſter verwehrt wird, komm 
dagtgen in ausreichender Weiſe durch das abbröckelnde 
Mauerwerk und awar ſo, daß beim Eßen durch die undichte 
Brekterdecke der Staub aufs Eſſen herabfällt. Der Fußboden 
Heiteht aus Lehm und iſt ſo ausgetreten und voller Lücher, 
Laß es rin Wunder iſt, daß die Einwohner noch beile Beint 
baben. In der Stube ſind die Feuſter von derſelben Be⸗ 
chaffenbeit: bier itt der Boden gedielt, die MBretter ſtehen aber 
Sücach nenlimetorneit anseinander und biegen ſich beim 

   

  

G einzigüte und keßbarite Eigentum die⸗ 
ler Leme, Kuth. Jeder ſtarkt Windſtoß beörobßt das 
Dcben dieſes Tiere8, meil der eine Stallgiebel total febli und 
Ptr Steine des Manerwerkes durch keinen Part mehr verbun⸗ 
Nen fünd, alio ſeden Angenbtick einſallen und das X unter 
ſich begraben können. Autf dic Frage nach einem A 
zyrir der freie Aaum um das ganze S gegzeißt. 

Und nun der Mietvreis! Der Beſitzer hatte an Jahrek⸗ 
miete einen Lentner Schweinefleiſch verlanat. Vem Mtiet⸗ 

ngsamt wurde ein Preis ron 10 Mark feiigeſetzt. 
ſben foll ſich der Prris aber wieder erbäht beben und 

    

    
    

    

       
Awar au— (ggenentgelt. Die beiden Einwußner erbalten 
ARKRerdem MNorgen Kartoffelland. ein kleines Äruch, 

dnen Bicrtel Morgen Grasnutzung als 
Dn Ziegel Torf ſtechen. Das Futter 

reicht jelbn für die eine Kuß bei weitem niht aus. 
Und dit Hecen eiſtung dafür? Der Mann mus 7 Tane 

zür den Krützer Terf ſtechen und 18 Tage mit der Sentt mr⸗ 
Peiten. Zirka il Tace muß er ſich zum Karioffehhortteren und 
Tflanden bereitßalten, für das Räbenpflansen und ⸗-Jieben 

SZwei Tage. Für die Hen⸗, Seradella⸗ und Kler-Ernie kem⸗ 
Saten bet günſtigem Wetterss 5 Tage, bei nafem Wetter bis 10 
Tage und mehr an Arbeitsfron fiugnr. Je 4 Tacgt muß 
Hilfe bei der Roggen⸗ und Haferernte und zwei Tage beim 
Wrntenabernien geleiſtet werden. 

Alio ungefähr 50 Taae mun der Mann besw. NDie Kran ar⸗ 
peiten um die Feuernng zu erlangen, die an und für ſich nicht 
ausreichend iſt und bei der „Wobnungs-beichaffenbeit über⸗ 
bHaunt nichis verſchlägt, ſür die Lubweide, bei der die Kuß 
Bald trocken ftehen und eingeben müßte, und den Acker, 
um die eigene Serr Sadlt! 2 ausfetzen zu können. 

Fürwahr, Herr Duck! Die Landarbeiter ünd. wie ſan:en 
Sie doch — „durch gewerbsmäkige Heter nerbett“ worden. 
SWabrlich, es iſt ein Schlaraflenleben., das die Landarteiter 
führen. Wo die Hetzer zu jnchen ‚nd, in aus diriem einen 
Seifpicl. von viclen sünlichen Fällen Herenfgegrssfch. leicht 
Sfzuſtellen. Landarbeiteroertand au die Arsbeit! Mache 
SSiuß mit jolchen elenden Arbeitsvertrögen. 

Seorg Len, Volkskagsebarrrbueter. 

  

kür die Kuhweide, 
Heu nund können 

  

   

              

  

Weitere Erhöhung der Poſtgebühren ab 16. September 

Juderdalb des Freinadigetietes ſomie nuch Dentſchlend 
und Polen ireten ab 15. Sentemder ſfolgende Sebübren lin 
tanjend Nark) in Krait: 

Pofkarten im Ortbrerfehr 15 im Fernvexkehr HOl, 
Bric fe im Ortäverkehr rau , Aber S 0 

         Sromm 829. Kser 200 Ses So0 Srahmam 88d Eber Sad bis San 
UEIr im Wernvertehr dis ½ GSrarm in über 23 
Eis 100 G amm 1600. Eder 100 is 25%0 Sr EIE. er 
2Li bis 50% 1S1hm 1400. Dradfashen Fis 25 Gramm 
24l, über 2 Pis 55 GSrrm K0. ADer EN PiS 1½% Gruhùm 2. 
Sber 200 is 2 Srumm Bl. Ir. Seich 811papi22 

1Avespire 

  

Eser 50 GraumP Pis 1 Gilr 1116. 
Eis 2UU Graum 25l. Sber 
Srarem bi 1 Siis 110. War S ber Sü Pis Sin Gaune 
E ftber Achen b12 1 Te. wun   

  

Lis Kilenen Akes3. h.s 10 Mikiener Bi. Ser 10 bis 
„ Wilivnten 2. Bber 30 b48 l Wigisnen . ERer 350 Pis 
100 Milliener U. T 150 Diß 2% MRiflionen äer 20 
Säs 3½½ Miliénen AW. Aber 20 Dis 4%½ ifzenen . SSer 
21 Sis 50%½ Millinsten E1=, Rafeie auc Denrichlend Pis 

Külr (1. Zonel 3590 „nt fA Zoncl Sül, Aber 3 bis 5 Käle 
IUIO and 5800, über 3 b'es 6 Kile Kün Anh , „Her 5 Eis 
Ciio 76111 und 10 fl. ber 7 5is S Kile Siis Kud 18 Sber 
S bis Kils Aus Aud 18 5, Aer D iE 10 Kils 10 AD 
15 Kkl Barginsablängtn mit AaEIarte frarr 
innerhalb den Seetmadte siens vD ue Aralein mad D 
kans bis S Sii Krpnen Kark l. äer ? Pisss Kinteren Sd. 
Sber 5 His 18 NRilliren 20. Ser 10 8 
VSer 30 bis & MiLenen BO. BSer 30 
üder 11u bis EILIEA 1H Uüber ι 
über 320 bis 20 Müantn . Tber 8ln Ss W Sosen 

    

2½0, Kerr 500 Milktonen éanbeſchränks 300. bargeld kos 
beglichene Karten wird diejelbe Gebühr erhoden, im Höchſt⸗ 
fall jedoch für eine Zablkarte eine Gebühr von 100. 

Im Verkehr nach dem Abrigen Auskande laußer Seutſch⸗ 
land und Polon) koſten ab 16. Sepiember lintauſend Mt.): 
Briofe bis zum Gewicht von 20 Gramm 2000, jebe weiteren 
20 Gramm oder ein Teil von 20 Gramm Meiſtgewicht à Kilo) 
100. Moſtlarten 1260. Druckſachen jſe 50 Gramm 
vder ein Teil von 50 Gramm 400. Geſwäftsvapiere 
je 50 Gramm 400, mindeſtens aber 2000. Sarenproben 
je 50 Gramm 400, mindeßens aber S8iW. 

MWMer laun Anskunft geben. Vermißt wird ſeit dem 6. Sep⸗ 
tember 1923 die zebnjährige Schülerin Herta Arendt. bei ibren 
Eltern, Grünes Dreieck 18. wohnhuaft geweien. Dieſelbe wird 
wie ſolgt beſchrießen: Statur klein, ſchwächlich, hat belles 
Oaar, trug kariertes Kletd, gelbe Schürzv, niedrige ſchwarze 
Schube und grünen Wintermantel. Iweckdienliche Mittei⸗ 
lungen Sxbitter das Polizeipräſidimn, Abt. 16, Zimmer 85. 

Joppot. Sänger-Berantaltung. Der im Ja⸗ 
„nar d. 38. gegaründete Gelangrerein ⸗Kreier Bylkschor“ 
Zopvot, zurzeit der jüngſte Berein im Gän Freiſtaat Danzis. 
und Mitalied des Deutſchen Arbeilertängerbundes, veran⸗ 
ſtaltet am Sonnabend, den 15. Septemder, jeinen erſten Un⸗ 
terthaltunngabend im Bürgerbetm. Junvoot. Wir verweifen 
unf das Inierat in der beutigen Nummer. 

‚ Aus dem Oſten. 
Königsberg. Kutomobil⸗Serinugsfabrt. Ber⸗ 

anttaltet vom Oitdeutichen „Antomobiltlusb in Künigsberg 
jand eine oftpreußiiche Wertungsfahrt, verbanden vrit einer 

Gcſchwindigkeitaprüfung über 5 

  

   

   

  

   

  

meter über eine Strecke 
ron sirka 800 Kilometer ſtatt. woran auch Wagen aus dem 
Freifßhaat Danzin teilnrahmen. Die Fahrt gins über 
Tarzau. Tablacken. Nordenbarg, Gerdauen. Friedland. Ta⸗ 
piau. rrit dem Ziel in Arnaun. Erſchienen waren zusgeſamt 
Kraftwagen. àuch Reunwagen aus den entfernteſten 
Gegenden „Demſchland, aus Baden. nabwen on der Fahrt teil. 
Als Danziger konnte Berbold wiederum anf üden er 97⁵³⁰ 
PS. Preſto-Sagen einen Sieg davontragen, indem in 
ſeiner Klaße den ercten und im WeßmenAneer den dritten 
Preis erhielt. Das Flachrennen über 5 Lilometer fubr 
dieier exfolgreiche Aattufabren mit feisnen Basen in drei 
Minuten uuad füuf Sekunden. was einem 11B⸗Kilemeter⸗ 
Tempo entſpricht. f 

Akenſtein. In das dieſige Austösefänguts 
einzusdringtn verjuchten in der Kacht brei ſugendliche 
Perſonen. Der Ajälrige Lofemaki überäieg Vie Maner von 
der Beseite des Eumnafftumß ber., wäbrend ſeine Segleiter 
einen Baum Srülrtrerten. Von dem dienihabenden Beamten 
überraſcht, vezinchte L. 34 ffirtben. AIIsS er trotz Anruf nicht 
heben bReb. icheß der Beamte hinter idm her. Der Taucttina 
erbielt einen Lungenichnt tus warde jpäter bem Warien⸗ 

  

    

bwinztal zugcfübrt. K Laven ans dem Getüapatg eni Sn⸗ 
iewökt it ertt vor 11 Tagen äans dem enflafen 
worden Was ihn zu diefem Sinbruch Eat, ebt 
noch nicht feßt. Weer aee en eesäen 
Gefangenen zu Pefreien ober ihm etrdas zuzuſtecken. 

PIfSülr‚.. Ehetrasbdie. Der Schreiber Otto 
DSaunagat veriuchte ſeine zeüi iim in Scheibung fehende 
Sörkrar und dann ßch jekön zu erichieben⸗ In ſchwerverletz⸗ 

von Vorũübergebenden aufge⸗ 

Stoltp. eEGordet wurde das 
Dienitmädchen Frida Ste. Als Tater kert Ser Knecht 
Dilhelm Kaßfichke in Frage. Die Ermordete Fand gemein⸗ 
jam mit dem Mörder Peim Hofßeſitzer Timmereck in Dienſten 
und war nech in der Nacht zum MNonias in Nitzom zum Tanz 
Srzen Der Lrsrher be. fenen Brer die Bebir mir errem 
Taeichenrteſſer durchgrichnittra. 

Stettin. Beiteres Anwachlen Ser Aabeits⸗ 
Löofigkeit. Derrch nenerliche BetriebSeinichrünknugen 

nad Stillegzungen kie Geüämtzah der Arbeisleien in 
Permmern gegen bir Sorzuucbe am rund 300 geticne- Ex⸗ 
Desadch geätiegen in and die Jaßhl der Kursarberter. In der 
MWeteilindauntie und Inbaſtrie der Maſchnen. Inzrumente 
auud Aßparatt äberütriat Sir Jaßi der nach in der Berichs⸗ 
mWacht zur Eniloßung Gefsmmenen guna bebentens die der 
verrinzeil wiedtr Fingesteütrn. Die Nacheregne nach Ar⸗ 
Peisskräften, füusbröienberr ven Serſten und Gryßbetrieben 
Aockte Font völlis. In der Semitcher Iubnärir fem es in 
Solders zn Erflaiungen In der Zellnoff⸗ ans Kavier-⸗ 
Kerüriiung unb Serartettees rerden mir Enfflahungen 
Heinerrn Amfanstt Sefarmt. Der Markt in Ser Jnsnärie 
der Steize aud Erden liegt beßeners maaärtig. Ans her 
KSeldaberätree erden 

I   
Sögeerfr. e Besgesrrte Eckes Vee eierters Ser Mi⸗ 
ſern der arbeüincend gentibeter rmerer mua Meler er⸗ 
EAEi Weitesen M aner aumt bir Aaßl der gemeibeten 
Manrer mi Bamurfeiltr. Im Berteträgewerde 12 be⸗ 
ienders die Zecbl er semelbewe Hafen- u* Sesgäs⸗ 

Aus aller Welt. 
Eine ſchwere Grnbenexylofon eretgnete ſich bei Ranexl 

auf der Regiezeche Viktor Schacht IEI. 20 im Dienſte der 

Franzofen ſtehende Arbeiter verunglülckten, mit thmen auch 
der als Geiſel eingefahrene Oberſtetter Schulte. Aüf einer 
andern Zeche riß ein Förderfeil, wobei vier Arbeiter ge⸗ 
töter wurden. 

Der Umfaug des iavaniſchen Erbbebens. Nach einer 
Havasmeldung ans Tokto erſtreckt ſich die vom Erdbeben 
beimgeſuchte Jonc in einer Auadehnung von 160 Kilometern 
⸗von Norden nach Süden und 100 Kilometern von Oſten nach 
Weſten anf ſieben Regierungsbezirke, fünf Großſtädte und 
33 Kreiſe mit einer Bevölkerung von 6 Millionen Menichen. 

IAm Segelboot über den Atlantik. Ein junger Franzvoſe 
Alatngerbanlt iſt in einem Segelbvot nach Amerika unier⸗ 
wegsd. Er hat mit zwei enalliſchen Jachtbeßtsern gewettet, de 5 

er obne freinde Hilſe üher den Ozean ſegeln würde. 
ſcheint nach den bisher eingetroffenen Nos ichten. Naß e 
Ausſicht bat, ſein tollkühnes Unternehmen durchzuführ bren⸗ 
Alaingerbault it im Mal in Nizza in ſeinem zehn Meter lan⸗ 
gen Bovi „Flrecneſt“ abgefahren und traf am 6. Juni in 
Hibraltar ein, wo er ſich mit neuen Lebensmitteln ei bat ſhn 
Ratb einigen Tagen feßßte er ſeine 16. 4800 fort. Jetzt hat ihn 
am p. September mitten im Meere, 200 Kilometer vom 
Seuchtturm von Nantucket der ariechiſche Damnpfer „Byron“ 
angetroffen, von dem er einige Vorräte erbalten bat. 

Der Raubmorb im Eiſenbahnzug. Zu dem Raubmord 
im Perjonenzug bei Großbeeren werden folgende Einzei⸗ 
beiten gemeldet: Der Ermordete und Beraubte iſt der 42 
Jahre alte Direktor Max Kreuſſig aus Berlin erkannt wor⸗ 
den K. war in, Geſchäftsangelegenheiten nach Jena ge⸗ 
reiſt und wollte nach Berlin zurückkehren. Unterwegs ſiſt 
er überfallen, ermordet, berxaubt und aus dem Zuge ge⸗ 
wurfen worden. Dem Täter ſind mehrere Milllonen Bar⸗ 
geld, eine goldene Uhr und eine Reiſetaſche in die Hände 
gefallen. Ein Blockhauswärter hatte bemerkt, als der Zug 
ſich näherte, wie etwa 100 Meter von ſeiner Station entfernt 
ein Mann aus einem geöffneten Abteil auf das Gleis hin⸗ 
ansgeſchleudert wurde. Als der Zug an ihm vorüber⸗ 
Hrauſte. ſab er den Täter in der Tür ſtehen. Er brohte 
ihm. wosauf der Mörder ſich duckte, um nicht geſehen äu 
werden. Der Blockbausprärter telephonterte ſofort den 
Vorfall an den Station vorſteher in Großbeeren. —— 
Mörder hat die Tat mit einer Eiſenſtange begangen, die 
aus einem Bremjerhbäuschen Losgebrochen fů 
wahrſcheinlich während der Fahrt auf einem Trittbrelt ent⸗ 
langgegangen und bat nach einem Abteil geſucht, in welchem 
lich nur ein Reiſender beſand. Der Maun iſt allem Anſchein 
nach überjallen worden, als er ensgeſtreckt änf der Bank 
des Abteils lag. 

Opfer der Nacht. Die Erreguna über die leöten beiden 
Bluttaten in Berlin iſt noch nicht verebbt, und ſchon iſt es ein 
neuer. grauenerregender Mord, der mit entſetlicher Deutlich⸗ 
keit Kunde gibt von der Unſicherheit, die in den durch die 
wirtſchaftliche Notlage dunkel gewordenen Straßen Berlins 
Serrſcht. In der Reichsſtraße wurde in einer der vergangenen 
Mächte von einem Wächter ein Droichkenkuticher ſchwer ver⸗ 
letzt und bewußtlos auf dem Bock ſeiner mit einem Schimmel 
beipannten Droſchke zutjammengebrochen aufgefunden. Der 
Kutſcher ſtarb im Krankenhaus, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haven. Er wurde jetzt feſtgeſtellt als der Kuiſcher 
Greth. Mit einem Stück Gasrohr batte er einen ichweren 
Schlas an die linke Kopfſeite erbalten. Nur das Sprihleder 
hatte ihn auf ſeinem Bock feſlgehalten. Der Hieb mit dem 
Gasrohr hatte dem Kutſcher die linke Seite ſeines Wachs⸗ 
lesSerbutes durchſchlagen und ihm den Schädel zertrümmert. 
Der Beweggrund zu bem Kesderfall iſt noch ganz rätſelbaft. 

  

Ueberfälle äuf Kulſche⸗ ünnd in der ketzten Zeit Hereits Füinf⸗ 
mai vrerübt worden. 

Verſammlungs⸗Anzeiger — 
————.————————————— 

— Beilenyreis 400 — Mx — — 

Aunaſozialiſten⸗Gruvpe. Freitag, den 14. September, 
Heimabend. 

Sertrasensleste aler Gewerkſchaſten und Setriebe der 
Metallinduſtrie! Dienstag, den 18. 9. 6 Uhr abends in 
der Aula der Petriſchule: Berſammlung. Ohne Auswers 
kein Eintritt. (10588 

Waſierkondsnachrichten am 14. September 1923. 

    

    
    

2 Mäür: 
(r. 

  

12. 9. 1. 9. ] Kurzebrückk. 4 0.38 ＋037 
Zowichorft.. .0.94 4. 0.39] Montonerſpithe — 0,I —0. 1 

12.9. 13.9.Dieckel....— 024 — 0,25 
Warſcher.. L.I.05 . I.0S Dirſchan...— 9.20 — 0,20 

12.5. IX v. Einlage. 2,½20 - 2,42 
Piom.. —15.3 16 Sieenerh ＋ 2.55 ＋ 2,52 

Thorr.. . CO. 10 Toss Sbes O. P.. ＋ 640 4. 6.40 
Terdon 2005 9,0)3 Sa O. P.P 4.60 . 4.6e 
LabyTiü —00s — 004Kenhorßerdnch. 2.14 L 2.6 
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Die Tat des Dietrich Stobãus 
RKeman vν Kaer Helbe.   

  

Datre sermnern Tasen. Sine Heiraksenbelsciest Lar Ma- 
Der iugrudliche araster Nes SärtbensrrsS, Mer Kach Sünßr, 
Darrien in Lrer aud Eeße ſeng. Eartt r Srn HArres 
Sernscht. Mans erhn Arric Gerntz A 
Ners Wänschun: Wir Hir Ourrnbridrz. Die die EE Arirn 
Badeisrnben bär min zer rgen, Sahr Vecetia was 
Vachcichnanben bin und der zuben. Sehr Dezresfſich fürr 
einen Tener! Et tin Seriler? Aber is SE SEE 
meal. vir Temifer ami der Aüßne. Im Debrn rirnee, ir 
alles 7e Rärter erat v,eE Krst esächithrn Es eritchen,. 
wemn mam micht u auen neiß ihrer Pücihe cräl. Mer a 
dertre 8c Axss ver dem erscdes 

AAlie matf n? Kezürlich haute Ke t Betenrürtt eßwe⸗ 
Sereun. Mas fennir Ruch micht ven Hente rf BrrErR Der 
Symumna ins Txneie mechen. Sich verhrirnren? Weer? AL 

    

   

  

    
   

  
  

Süs brsgen igr eüsete Bieesn nte aes —se ae. 
ied mrichert Feä. —— 
AAä. 
See? Cs 5 
   

   
   
   

  

  

Sas Seder EED EE edern? Es war SerEEEENe 

Aber arrch das, wie ſo vieles andere Ungetane und Ver⸗ 
iäunmte, waß zur rechten Zeit bedacht und ausgeführt mei⸗ 
nem Sea noch eine slücklichere Vendung gegeben hätte, 
Abersebe is erſt heute. wo die Binde von meinen Augen ge⸗ 
fallen ißk und ich kaum au beäareiſen vermag wie ſie mir ie 

den Slid bat verdunkein können. Sa kursüchtig find wir, 
gerade weun die Sitnation das Gegenteil von uus verlangt⸗ 
Ser werß ib das nicht überhaupt jo etwas wie ein bos⸗ 
Eakies GSeiehb fü, wouach uns immer das Kächſtliegende an: 
teften verhallt bleibt. Aber ſo oder ſo: fedenfulls habe 
ich an jenem Kachmittag den eniſcheidenden Augenblick 
meines Sebens nerpaßt und mit keinem Schimmer. ſoviel 
mrir anch ſous darch den Korf ging. an eine Heirat mit 
Karsla gebaskt. Als ich dann wirklich ſoweit war und fler 
en Aurrag naachtr, an icnem Kerbñabend 62. ba war es zn   Auss EeSeltem z Mar Sauh oem. mas ih er erleßr hatkr. 

SDere 5865 Lrür eis nbenber is h Den arf⸗ 
EEE ESOheift enUIDE,e en — ße eimus bette 
Eie aaus Sare ie I= Resrnet —. er ch mur. ais Lei 
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22 EDE AEEiie E. 

Er. Berasgten. Sran is kre MersSEsde e 
       

   

      

   

        

Ihre Bübnenkanſbabn hatte eniſchieden, ſelbr 

Batte ihre innerhte Natur entdeckt, ung eben das, mad. vr. 
vor mieflcicht euſer Slüd arweſen wäre, bai bernoch us 
fürrchtbare Ende oben auf Falkenhorc berbeifähren belfen, 

Ser 3ů—. da nicht den abjioluten Fatalismma ßber ſich 

1
0
 

  

ktal brancht, für ſein Lrben 
gern einem Niä. deden möchte. Dann fitzeſt àdu da wie ein 
Skrckftich nak iämebeß ein Geiicht dazu, als ob du eines 
unslatben in! IArblt nut noch. das bu en m. 
s wuin drr Srrtnt, menn man cin rußes Sert forichnt 
M 

Thetaa für dirsmal abgetan Dribnack⸗ 
EEE 22 Rerssr etet vbue Settere rrtSentalle⸗ 

  

   



  

       EE Woſan Samsverfl 
Sckülbau . eeeee 

    

     

         

  

      

  

Hersteler x 

ö Raſfinadekupfer 
Lagermetallen 

raffin. Weichblei 
und vümtlichen 

Metallesierungen 
in allen Lelorderten 

  

     
    
    

    
    

   

   

  

    
    

Stab-„ Bond-, Formeisen, Bleche, Röbren, Fitings ⸗ 

Kurzwaren aller Art Hsons- zund Küchengerst 

Draht, Drabtstite, 
Ewaille-Waren — 

  

    

      
   

mustersehute! —* ů 

(Ohn. Danziger Fersverkehr 

Danzig—Gdingen—Nenstadt — 

Damig ab 48 5 755 955 II„ 1225 545 

Zoppot ab 44 s5ei 8is lon lin 124 62 
Oalugen an 519 65 8H 105 1256 ʃ 922 

7* 

      Damig- Pfellerstadt 1. 
Telegr.- Adr.: Ergilis- —Telelon 5936,8434 

Das führende Eugros- Haus ‚ 
cles Ostens 

für Fahräder, Hähmalchinen, Zubehsr- 

ſeile Kleinkraflrädler, Einbaumolore- 

Kbenes Bülles Heschäflshaus barallespasst 14 
ü— im Umhau 3—————— 

   
         
   
   

    

Redu an 532 641 — 117 1255 13 
1⁰⁸ 

  

Neustadt an — 7is — 1I EE          

   

  

       

      

   

  

      

    

   

   
Neustadt ab ů 
Reda ab 58s — 82 85⁵0 215 450 

S Lopvse⸗ ab 6434 840 221 933 250 5ʃ0 
Zoppot an 65s 8„s 926 35t 3⁰5 Ss 
Vense En 70 91% 10%0 10U. 3½ 61 
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— — Danzig:-Olivaer — 
Malchinenfabrilx und Dampffägewerk 

Akt! engesellSchaft 

Tel.-Adr.: Maschinsäge CLVA Telep! non: Qiiva Nr. 46 
Stadtbureau: DAN2ZIG, Frauengasse 33, Lelephon: Danzig 5908. 

spealaftahpri- Tür Iandw. Maschinen und Geräte 
Modernes Dauphsägewerk mit gröhem Lægerplatz n. CGleSsnschluhß 

Holz-Import ů noix-Evon      
   

   

Uoptengesse Kr. 271 
Marcus Becker Femwrech-Aascblab. 305 
Werkreuge Maschinen : Transmissionen: Fampen: erenge 

Telephon Nr. 40, 3340 
Gegründet 18jp 

    

   

   
   
   

  

   

    

   

  

     
    

      

  

    

Danziger Schiffahrtskontor 6. m. b. H. 
Datxig Maritime Agency Co. Ltl'. 

Schilksmaklerei, Befrachiung u. Spemiflon, lagenmn, eamümoen 
Spezialltät: Helavertrashtunge ö ů 
u De ee ee 
Tourenlinien Danzig— Ams-ertlarz, Kopenhagen, Aarhus sowie nnch 

veittschen, Kanzösischen vud englischen Hl5txen. 

Danziger Hlolz-Kontor 
Aktiengeſelllchalt 

Milchkannengalle — ö 
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ulic Gleischuß Fabr. 
kutiabert WII.HELA REDDNER 
Danzig. Breitgasse Nr. 24 
FerhR. 2233 K. &%½2 i-Adr.: Cteitschetr 

  

Sperialhhaus fHür aufomobil-Bereifung und 
SAmtüiche ZudsnOrtelle. 

Anruf 7095 

           





llag, Be Jl-Spl 
é Gj. 

1DU6U 

   Stadttheater Damzig in 2 
ü 

Dirention: Rudolf Schaper. — EDAiff 2 ů 
Eröffnung der Spielzeit 1923/24. onale Weltstadtnrogramm! u 

sonnabend, den 15. September, abends 6 Uhr: ei gewallige Erstauflührungen! ö H 
auerkarten Haben keine Gültigkeit! — SSSSSS 8 

      
      

  

   

     

  

    

   He Schauſpielpreiſe! Neu einſtudiert! EEE Hlella Moja einperamentvolle Schauspielerin in dem 
   

    

   

    

        

     

      
   
    

  

   
   

       

  

E dmon t phenomentlen Kunstwerk Um dem weiteren Anderst bedenlüchen Näckgang Ses FTabalgewerbes in Deut Maud dis 
Trauerſpiel in 12 Bildern von W. v. Goethe. ů * m volligen Rain Einhelt zu gebieten, verschafft in iegter Zeit die deutsche Regierung dem ge- 

—.— ü ů iiettas Oil ui — 0, e, Lah Erleickterusgen derch beispielsweisr Herabsetzung des Urundzolls und 
Sonntag, den 16. September, abends 7 Uhr: ů rmbdigung der Sbaksseuer. K ᷣä„ 
· Danerharien Daben keine Gültigkeit! ů 3 Durck den demzuiolge im Deutschen Reiche lanesam vieder Steigenden Konsum iritt     

       

  

         

      

Gewöhnliche Opernpreiſe! 

Die Hochzeit des Figaro 
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart. 

‚E ů ü . . allmuahiich auch ein Rückgang in der Arbeitslosenziter in der Tabakindustrie ein, Worsus die in . Mechen Ouelte in5 Die Brandt0- keichsregierung hwsotern Lrobes Kahtitel au schiagen vermag, als sich die Unterstötrangsgeider Ein Kunstwerk uel nes Ale⸗ 8 mein Beitall kür arbeitslos gewordene Arbeiter der Tabakindtrstrie wesenticih) permiadern. GAlx. üinden wird — ü Myrden dice notwendigen Unterstürungsgelder bereits nul Viele Müliarden geschltt. Die Rsich 5 “ regierung Sah ein, dab es zwecklos ist, diese vielen Milliarden aus der orschöpiten ver:weilelt Ferner: Die ese Lampiende- Tabakindrstrie herauszupressen, om sie sehr Leschmülert durch den groben er- p — forderlichen Beamtenspparat den beschkitigungslos gewordenen Arbellern 2u uͤbergeben. Wildwest-Dio Durch diese Finanzpolit erreichte man, dab Tansende von selbständigen Existenzen dem Rrin 
vetbelen und Abertausende von Arbeitern der Arbeitslosigkeit in die Arme getrieben vurden. 

Croße amerikanische esellschafts-Komodie 
in 5 Akten aus dem Leben der oberen 

In der Preien Stadt Danzig iot der Senat daran, die in Deutschlaud noch im latlen Moment von der Regierung erkanute, von allen Seiten als ernst, sehr ernst bezeichnete Lage 
Vierhundert von New-Vork. 

in der Hauptrolle: Mabel Normand. 

herautzubeschworen und zwar leistet der Senat hi- rbei nit lde Arbeit, suudern versetzt. Zie Tageskaſſen ſind täglich von 10—12 Uhr geöffnet. 

Wir macten auf dies bestgewöhlte Pro- Das Kacpterzeuknis der biesigen Ränchtsbaxindustrie ist der in einer Scühtitbreile 

hiesigen Ranchtabakindustrie einen Solchen wockligen Schläg. dad 
Reiche erst monatelang krankt, sondern zum soiorfigen Erliegen 

LEEEELLLLLLLLLLLLELELEL ctabs u — 1 — „ 1 — gramm empfehlend auimerksam und biiten 2 mm fabrixierte Raucktabak, der iast ausschlieülich von den Leaten konsumiert wird, deren à Besangvékein ⸗Freier Volkschor“ Lonnot Eum d. Sesum der l. Unr-Machmillegsbcorstellung Fbikommen das Rauchen der Zigarren und Zigaretien gicht zulaßt. Darch das im Gerotrdl, Vhielled des Stuns Aubeitertengerbundes, L ES— für die Preie Siadt Danzig Nr. ö&4 vom 24. F. 23. auf Seite 875,6 vercßentiichte vom Voſkstag Shorlertkung: Eugen EWer!. vnd Senat beschlossege Gesete betreßend Aenderung des Zigarettensteuergesetves vom 3. C. 05. 

      

  

    
      

   
    
      

  

     

   

    

      

     

    

    
    

   

Rontag, den 17. September, abends 7 Uhr 

Gewöbnliche Schauſpielpreiſe! 
Dauerkarten: Serie 1. Zum 1. Male: 

Wechsler und Händler 
Komödie in 3 Akten von Hanns Johſt. 

      

   

   

  

      

   

     
        

   
   

     
   disse nicht wie im Deutscken 
kommt. p 

  

          

  

  

  

  

     

  

       
           
   

  

K ů 
ů L — in der Fassung vom . 3. 1923 soilen könitig die Zigaretten mit 20% Stener vom j Somnabend, den u Zbspi,- Bessen. &ar E ů ů Kantspreis, degegen der ſeingeschniſtene Nanchtabak wit cn. 72010 Stener beiegt a„im „Butgerheim“ Zoppot, Bergstraßze — —— ü ů soll die Steuer nach diesem Gesetz fär feingeschmmenen Nauchtabak 22400 0665 Unterh altun S-Ab nd — ‚ Hnverkaatsprrise von hik. 2 528 009 bis 2 550 000 er des Ptund Mk. 2 O00 000 2 0 E — ů ů ů 79%le betragen. Das bieſle: für ein Pächchen feingeschrättener Rauchtadak im Gewichte 8 bestehend aus: E K 100 Kr, welches im Detailhandel 510 000 Mk. kostet, möhlten 400 000 RK. Steper Konzert, Chorgesänge ü. EinzelVorträge. E ů Verden. Da auch dem Kleinhärdter zur Decknüäg seiner Dakosten wis MDontäatzstener Kassenötfnung 71½, Uhr. „052 miete. Lächt. leirung, Lehne, Gehklter asw. und ur Deckung Seines Lebentunter ü *a E des tens 25 0%é vom Nleinverkanfspreise Natzen zugesinnden werden müssen, mup der LuETSrSprris Der Festausschußb. br cas erwühnte Puckchen Mk. 382 300 detragen. 2 ů kär das Pgekchen Tabak Hik. 382 50ö, vabrend der Pebrikänt nvr jör die ——————— — 09 X. 400 000 verauslagt hat. Leizterer bebommt aiso gicht einmal den Belrag der Ste 

kols erseftt, geschweige denn den Wert des Rohmaterisls. Er müſte Wielmnehr 
— ledes Päckchen, welches ihm „abgekautt“ wi, 17 500 Mx. schenke j ö ‚ — Leratis verabfolgen trotz der darauf ruhenden enormen Fabrikatiansspes, Flamingof 8.—4 ꝓSE We 

Bühne und Fiim 2— PDa dem Fabrikanten anch bei dem allerbesten Winen, ieses nicht xagemutel werden 3t ůi und der Senat bis heute dicht erkennen wollte, daßh mit diesem Gesetz 1atsgchlich Uamiögliche 
Imnterdesse P. Jetechon 610 ů öů Verlangt wird, sieht sich düe Rauchiabakindustrie leider Rewyngen, die Feinschnittlabrikation 

  

    

       

    

    

    

    

  

   

    

  

     

    

 

 

 

 

 

 

         

    

    
    

   
   

  

    
   

  

   
   

         
     

    

  

   

    

   

  

   

    

    

    
      

    

  

   

       

    

      

    

ů einzustellen und ihre Arbeiter zu entlassen. — — — . Doch damit ist dieses in der Praxis in Berug euf feingeschnit:ene Rauchlabake nicht amrend- Die heutigen trostlosen; bare Gesete für die Reebtabskmgustrie cücht erlecägt. Sie kaun aicht annehmed, da dte Vol, Lustände ů tagsperieien tr durck den Beschiab dieses Gesetzes das Grab graden woßkten. ‚t 2N K itz Ee 2 ů der Staunde für die gesacile hiesige Rancktabakindusiriéè nad Mie SsSsamten interessierten Krris Veleuchlst und Eurmen aes nochpolitische Geselischrit der Naturireunde inr cestos bie aal den, Leiien,Maun gei Vem Posten an sein und cte sofortäge Auibebong ů* ů3 bietet für jedermann einen ů diesss Gesetzes zu lordern. Um aber Aussicht auf Eriolg zu haben, wmässen sch die Fabri⸗ . kanten, Handler und KOusumenten zu einer imposanten Machteimheit zusammenschweiben. Der. ‚ ‚ bi li 1 Erust der Stunde fordert, dal sich alle iateressierten Kreise zusdmwenänden and die Reihen Hiigeſund JUten ⸗ Merenloe sehiiebes. Die Ralchiepekiadeträe Peclangl, clekls Ungebeverüches, gichee Un, 
** ü 2—————— ——— Serechriertigies, wenn sie mit allen Mittein darauf drängt, dall Er. die Lebensiahigkeit aage- oder Recht géegen Sewalt Lesestoff Standen wird. — — jii 

mit v ů ů Uatern it 0 Sie nat 5 , ihre Meint emer wast, wie alle anderen ——— allem E 1 ESn Userhalten Zinaretlenindustrie. Man sollte nicht eine Indusirie zu drossein versuchen, sondern ihr das X- Gunnar Tolnses biligen. was sie als Selbstverständlich u beanspruchen bat . gem Liebling der gesamten Kind- u. Frauenwelt Jedes Mitglied erhält ů Wenn der kierr Senator Volkmunn auch nichrt Ailein Schäffende Kräft 
Der große Gesellsciaftsfim: 103358 jährlich 12 reich ihustrierte Monats⸗--- Sein mag. so ist es — ee Orass Hars, — chenrren aeslen. ahme, — 

Schti seitens der Mum uni- eten e hertt Voren len, ahruwi ů R: nette ung Bacher ersterSchrittsteller, ů eiden; er wägt wm Süpmai Gie Verantwortang. b Sch um Gie a 
ů 0 ausserdem wichtige Frage des Weiterbestehens e Banstierseaaes, 

3 kErH 2 p leben: sie will nicht das Opfer kurzsi -Finaup —8— 

ů III Apffug Enoallochaft preis-Vergünstiaungen Die Ranchtsbslindastrie richiet hiermit an Sonæt oſfen die Frage, ob es sein Wile I Hfiii! ů belm Berux alter Kosmos- ist, daß die hiesige alteingrsessene Rauch'ahakindastrie zum volligen Erliegen Rommt oder ob ů LDupbt Ult DDDUüii * Veröttentlichungen. K E chriäch wünscht, daßi dieselbe sich neben der nesen Zigerettenindustrie betintigen Soll. Der.! 5 Sensations-Drama in 6 Akten Se“ Beweis wäre nur dadurck ant — —— 8ů ——— Wune 200%0 Stre — 
die Fei ib) e gleic er Zi- mit 209%% Ernst fückert. Dar Holm. Eeieee Uns 5ed. Bee—t Sr b—= Lent uestnn, Kehoben insehenesske Lileien der Aarsen ü der Geschkitestalle des LKassue, Stuktgut. W. öů Anfang: 4, 6.10 und 8.30 Uhr. Prospekt kosten los      
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üüein Uer Lannavr 
Herren⸗ —＋ 
Anzüge— 

empßehit 05 Mhen, —— Fahrräder! 1058 
Uchne — M kaufen od. geg:-Lebe 
ẃ—ͤ— — — — H ub‚ dbß 

  

     
  

   

Das auflergewöhnliche Progranteen 
ů vom 14. bis 30. September 

       

  

   

    

    

  

      

    

     

  

      

    

   

   

i Angeb. unter 1777. an die Uhr abl. 
ü Kanrrad Mäntel, Schläuche, e v. Seneinn- K Senen, 

ů Fahrrad Sütkel, Lender, Gabeln, Ketten, Dedale, Laternen. „, 5 r * 55 
— billig zu verkauf. BelichtSichtdynamos, ſowie füämtiliche Erfatztelie verkaufe L mei ————PP‚ * ů 5. Mien mm V iin al, Imi. kel zr louſchen geſucht. Angeb. unt. W. 1730 un     

  

Lya de Piltti, Arnofd Kortf u. a. m. 

Chaplin ais Urmenscth weMnsns 
Chartlie Chbapiin. 

Ferner D 

Ver Auckuck eis Hestschmarotzer, Tierßiim. 
ů Vortührung 4. G, 3 UhRr.1 (lesss⸗ 

danziger iᷣ Willer, Angeb, unt. U.-1775 en d. He--.WHeee . 

    

  

  

       

      
    

  Wohnungstauſch! Wer wäſcht 
M Sonnige, ärockene Wohnung beſtehend ans Stube, fanber u. pünkilich Wäſche 

Schreibmaſchin Sabinett, Küche, Eulree (abes 55 b eu. Eeeter Sehunz u. Waſhniil . Mauf- iger Werft) tauſche wit Röß, od. ieine 
— 2e Wohrm ape derte — eewes Landüngeb. unt. 1728 an die macht 3 ů EN Die Eßped S —— 
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Reserviert jür Industriewerke A.- G. 

iamulme Miren⸗ AWiüsch: 
DARZIGS Langgerse 87 

Aktiengetallsocbant 

Tetegramme: Lratausch Danzig — Fernsprecher: Notamt Kr. 6860. 6861 

Rosenf feldzCo.e: 22 
Beulin Import- Export Danrig 

PANz 16. AneSASSE MR. 78 
Telephon 539( vnd 5741 

iolosiskaaren allerfirt/ Herintze / Aoirtahahe 

Teleidoa 1650 

Holzspedition — Holzlagerung 

Sägewerk :: Lohnschnitt Tczew Girschau) 
Schiflsmakler — Schleppbetrieb 

Aten, Lasgerpine und Schsppea m Denzie 
und Tezer Dirschaul sgeumi 200 0ο àm. 

euferdem an beiden Orien Wasserläger 

Akt.-Ges. Leon Kruszynski 
Teleln: 2825. 25834 Halliis Tohlenmwarkt Nr. 7 

TLæI.: 148 TPLXEN Tel.-Ack-: Leca 

  

  

1 Zigarren- Zigaretten- u. Iabakgrohhaniliung ü 
Ferpsprecher 2211 Sroen & Widdra Danse Schwerkt 35 

ů Grösste Aus= U is Lebersee- EBanchtbeken 

Nowak & Co- e.m.b.H. Danzig 
Krebamarie Nr. 273 Alles Raifleisenhaus) 
Teleton 6810 : Tel.-Adr.: Agernowak 

Saaten-Grophandiung 

Spezla litäten: dells, ipinen und fülsenkrücne 

Krüger 26danietz 
D aheR. 3 

Strümpfe · TrikotagenWäsche 
Commisionslager von 

Sochneroewer & Fre A-LS. Ber 
Sπ à Co- Sutnen f. 83. 

Ludwig Sluecek é 
Telerbesn Ni, 63%h0 2 W BWCUDäEEE 

Serhaer fr Sün H-G. 
— — 

LEUPULDn Con * 
X D NACRAE. 

ESUENH LneSSHAErune 

Eisler 
SS 

——————————— 

Ustüleutscke Bernstein-industrie 
A. FEES E, G. 2. B. K. 

U U 
DANZIG 
Jakobenengasse Nr. 7 

Ecke Schitsseldemm, 

Telelon 114 

b 

Holxexhort. 

Leder- und Woonhmdu 
Kellner & Kluge 
DANZIG. PSchmackt 48 

Daasig- —Heums- GBuhnsaGd— 
SUAESDerg Ed üc 

Cr. Ter ab 9% 1 20% 3⁰0 

§ nerdade 2*² 1%5 

  

E Behm, 6 Ses 74 10e 
D nerbute, 7²0 S-s 8s 116 

Gr. Tor n IV 8E 2 1 

Tubehhandeir- Berelüxchmi m. b. K 

22IE 

Statlkuntor: Danzig, Nüschengasse 
Teiee IIS 25U5 

FEAHAÜEDEüUr: Langhühr. Hauntwrahe 10 
＋ Tehrts ι 

E 
Bauk-Komo: Danriger Creciiamstak A.- G. 
Tekegr- Adresse: SUPRA DANZ16 

Danziger eee Viltula 
Aktienfesellschaft 

Darnrig- Lanntubr, Kuastonlenwoy 4 ½ Fernsprecher 1782 

Uietert in guter, trockener Beschaiienheit 

Tischlermaterial in Kiefer und Laubholz in allen Stärken 
sowie sämtliche Bauhelzer zu Lagespreisen 

— * 

Waldhels 
Ex. und Import G. m. b. H. 

DbahZIGéE, welsmönchenhintergasse Nr. 1—2 
Femsprecher Nr. 5894 
Tel-Adr.: Waldholz 

DLDronhande! mit Hölzern aller Art 

N. Fuünk 
Tel. 5⁵⁴⁸ Hohe Seigen 4 Eoke Wallgasue] Tel. 5548 

KESe- und Molkerelartikel en gros 
Sperialtät: Werder-, Tilsiter- u. Schweizerkäse 

Dellketes- und Kutschnitreraren en dtetan 

Telelon 1650 

Eeen N. ENGEI., DANZIG Eees 
Langgasse 73 Lclerben 1951 
  

Baumwolle ů 
Baumwollabfälle „Lumpen · Textilstoffe 

SchiseiStert ‚ R. HAFFPKE & C0. öů 

LTel. 783 12 Kontor und Fabrik: Gr. Schwalbengasse 34 

ů VY nur aanoüen mne Pmüukte in vun⸗ Oualitt 

E Mumaut Erpnöpfl- Iut Mutil-inmß ů 

DanzigerLad- und Farbenwerkel „5. 
DaRkziGü-LARGFUHIR 
EernsprechaAnschluh Nr. 038 
Tel.-Adr.: Farberwerke Danzig-Langfuhr 

Haltestelle „Friedenschlufl“, 20 Minnten ab Danxig 

Marschäuer Los-Linkawis-Lentrale 
Zweisgniederlassumg Danzig 

Ex- und Import-Haus 
Hopfengasse 17. Eugang Wasserseite 2 Fernspr. 629 u. 7337. 

WAs-U. amüse-Honservonfabri 
K. Emil Krüger 

DANZIGLANGEUEHR 
Hanptstrehe Nr. J7ic 

CARL KICLAS & C, 
Eoptensesse — Teiebün 344 und 12 

Gebrüder Mazur &Co. 
Danzig. Demini-wall Nr. 10 

Tel. 1158. 3658, 5251 = Telegr.-Acr-t-MaaurE 

IEE Dn ie, 

Mardilewoski & Zawacki 
Danzig. Mänchengasse 1 

Tekennb,² 605%1 Telegrsmm-Adresse- „Mezaport 

Wankel& CO. 6.m. p.H. 
Krebswarkk Nr. 2—3  


